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Verordnung der Steiermärkischen Landesregierung vom 4. Juli 2005 über die Erklärung des Gebietes „Teile des Südoststeirischen Hügellandes inklusive Höll und Grabenlandbäche“ zum Europaschutzgebiet. Nr. 14.

Auf Grund des § 13a Abs. 1 des Steiermärkischen Naturschutzgesetzes 1976, LGBl.Nr.65, zuletzt in der Fassung LGBl.Nr. 56/2004, wird verordnet: 

§ 1

Gegenstand 

Im Südoststeirischen Hügelland inklusive Höll und  Grabenlandbäche wird ein in den  Gemeinden Pertlstein, Fehring, Gossendorf, Gnas, Maierdorf, Kapfenstein, Bad Gleichenberg, Trautmannsdorf in Oststmk., Bairisch Kölldorf, Raning, St. Anna am Aigen, Merkendorf, Krusdorf, Grabersdorf, Frutten-Gießelsdorf, Stainz bei Straden, Straden, Hof bei Straden, Tieschen, Klöch, Deutsch Goritz, Halbenrain, Poppendorf gelegenes Gebiet zum Europaschutzgebiet erklärt. Dieses Gebiet wird als Europaschutzgebiet Nr. 14 „Teile des Südoststeirischen Hügellandes inklusive Höll und Grabenlandbäche“ bezeichnet.

§ 2

Schutzzweck 

Der Schutzzweck des Gebietes liegt in der Erhaltung eines günstigen Erhaltungszustandes von Schutzgütern nach der Fauna-Flora-Habitat-Richtlinie sowie nach der Vogelschutz-Richtlinie (Anlage A) und im Fall der Beeinträchtigung des günstigen Erhaltungszustandes auch dessen Wiederherstellung. 

§ 3

Geltungsbereich

Diese Verordnung gilt nicht für

-  in Flächenwidmungsplänen ausgewiesene reine-  bzw. allgemeine Wohn-, Kern-, Gewerbe- und    Dorfgebiete sowie Gebiete für Industrie- und Gewerbeflächen, 

-  bestehende Bergbaubetriebe nach dem Mineralrohstoffgesetz, 

sofern kein prioritäres Schutzgut berührt wird. 

§ 4

Abgrenzung des Schutzgebietes

(1) Die Abgrenzung des Schutzgebietes erfolgt durch planliche Darstellung in Form eines Über-sichtsplanes im Maßstab 1:80000 (Anlage B) und eines Detailplanes im Maßstab 1:2000.  

(2) Der Übersichtsplan (Anlage B) und der Detailplan werden durch Auflage zur öffentlichen Einsichtnahme beim Amt der Steiermärkischen Landesregierung, FA 13C, Karmeliterplatz 2, 8010 Graz,  kundgemacht. 

Einsicht kann während der Amtsstunden genommen werden:

1. In den Übersichtsplan (Anlage B):

a. beim Amt der Stmk. Landesregierung bei der für Angelegenheiten des Naturschutzes zuständigen Stelle;

b. bei den Bezirkshauptmannschaften Feldbach und Radkersburg und

c. bei allen Gemeindeämtern der in § 1 genannten Gemeinden;

2. in den Detailplan beim Amt der Stmk. Landesregierung bei der für Angelegenheiten des Naturschutzes zuständigen Stelle.

§ 5

Gemeinschaftsrecht
Durch diese Verordnung werden folgende Richtlinien der Europäischen Gemeinschaft umgesetzt:

1) Richtlinie des Rates 79/409/EWG vom 2. April 1979 über die Erhaltung der wildlebenden Vogelarten, ABI. Nr. L103, S.1, zuletzt geändert durch Verordnung (EG) Nr. 807/2003 des Rates vom 14. April 2003. ABI. Nr. L 122, 36 ff, Vogelschutz-Richtlinie (VS-RL).

2) Richtlinie 92/43/EWG des Rates vom 21. Mai 1992 zur Erhaltung der natürlichen Lebensräume sowie der wildlebenden Tiere und Pflanzen, ABI. Nr. L 206/S.7, zuletzt geändert durch Verordnung (EG) Nr. 1882/2003 des Europäischen Parlaments und des Rates vom 29.09.2003, ABI. Nr. L 284, S. 1 ff, Fauna-Flora-Habitat-Richtlinie (FFH-RL). 

§ 6

Inkrafttreten
Diese Verordnung tritt mit dem der Kundmachung folgenden Tag, das ist der ................ 2005 in Kraft.

Für die Steiermärkische Landesregierung:

Landeshauptmann Waltraud Klasnic

Anlage A:

Schutzgüter sind folgende natürliche Lebensräume, Tier - und Vogelarten gemäß § 13 Abs. 3 Z. 5 lit. a und b Steiermärkisches Naturschutzgesetz 1976:

	 Lebensräume nach der FFH-RL Anhang I


	Code Nr.
	Lebensraumtyp

	9110
	 Hainsimsen Buchenwald

	9160
	 Sternmieren-Eichen-Hainbuchenwald

	9130
	 Waldmeister-Buchenwald

	9170
	 Labkraut-Eichen-Hainbuchenwald

	6510
	 Magere Flachland-Mähwiesen

	6430
	 Feuchte Hochstaudenfluren

	6410
	 Pfeifengraswiesen auf kalkreichem Boden und Lehmboden

	8220
	 Silikat – Felsfluren

	8230
	 Pionierrasen auf Felskuppen


	 Säugetiere nach der FFH-RL Anhang II


	Code Nr.
	Deutscher Name
	Wissenschaftlicher Name

	1355
	 Fischotter
	 Lutra lutra

	1303
	 Kleine Hufeisennase
	 Rhinolophus hipposideros

	1324
	 Großes Mausohr
	 Myotis myotis

	1308
	 Mopsfledermaus
	 Barbastella barbastellus


Amphibien nach der FFH-RL Anhang II

	Code Nr.
	Deutscher Name
	Wissenschaftlicher Name

	1193
	 Gelbbauchunke
	 Bombina variegata

	1167
	 Alpenkammmolch
	 Triturus carnifex

	1188
	 Rotbauchunke
	 Bombina bombina


Fische nach der FFH-RL Anhang II

	Code Nr.
	Deutscher Name
	Wissenschaftlicher Name

	1149
	 Steinbeißer
	 Cobitis taenia

	1134
	 Bitterling
	 Rhodeus sericeus amarus

	1145
	 Schlammpeitzger
	 Misgurnis fossilis

	1146
	 Goldsteinbeißer
	 Sabanejewia aurata


Wirbellose Tiere nach der FFH-RL Anhang II
	Code Nr.
	Deutscher Name
	Wissenschaftlicher Name

	1032
	 Flussmuschel
	 Unio crassus

	1083
	 Hirschkäfer
	 Lucanus cervus

	1060
	 Großer Feuerfalter
	 Lycaena dispar

	1059
	 Heller Wiesenknopf-Ameisenbläuling
	 Maculinea teleius

	1061
	 Dunkler Wiesenknopf-Ameisenbläuling
	 Maculinea nausithous

	1078
	 Russischer Bär
	 Callimorpha quadripunctaria 


 Vögel nach der VS-RL Anhang I

	Code Nr.
	Deutscher Name
	Wissenschaftlicher Name

	A027
	 Silberreiher
	 Egretta alba

	A030
	 Schwarzstorch
	 Ciconia nigra

	A031
	 Weißstorch
	 Ciconia ciconia

	A072
	 Wespenbussard
	 Pernis apivorus

	A081
	 Rohrweihe
	 Circus aeruginosus

	A215
	 Uhu
	 Bubo bubo

	A229
	 Eisvogel
	 Alcedo atthis

	A234
	 Grauspecht
	 Picus canus

	A236
	 Schwarzspecht
	 Dryocopus martius

	A238
	 Mittelspecht
	 Dendrocopos medius

	A321
	 Halsbandschnäpper
	 Ficedula albicollis 

	A338
	 Neuntöter
	 Lanius collurio

	A231
	 Blauracke
	 Coracias garrulus


Schutzgüter sind folgende prioritäre Lebensräume, prioritäre Tier- und Pflanzenarten gemäß § 13 Abs. 3 Z. 7 und 8  Steiermärkisches Naturschutzgesetz 1976:

Lebensräume nach der FFH-RL Anhang I

	Code Nr.
	Lebensraumtyp

	91E0
	 Restbestände von Erlen- und Eschenwäldern an Fließgewässern*

	9180
	 Schlucht- und Hangmischwälder*

	6210
	 Trespen-Schwingel-Kalktrockenrasen*

	91G0
	 Pannonische Eichen-Hainbuchenwälder*

	6230
	 Borstgrasrasen*


